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Positive Bilanz für das CSEM trotz ungünstigem Umfeld 

Neuenburg, 18. Juni 2021 – Das CSEM setzte im Jahr 2020 seinen Wachstumskurs fort und präsentiert 
trotz leichter, der Pandemie geschuldeter Schwankungen eine sehr erfreuliche Bilanz. Das Jahr stand 
im Zeichen mehrerer technologischer Erfolge, dazu gehört insbesondere auch die Einführung der ersten 
vernetzten Solaruhr der Welt, der T-Touch Connect Solar von Tissot, die gemeinsam mit dem CSEM 
entwickelt wurde.  

Trotz der Covid-Pandemie, die 2020 die wirtschaftliche und soziale Welt stark erschütterte, blieb das 
CSEM finanziell und technologisch auf Kurs, denn es mobilisierte seine Kräfte und entwickelte 
unermüdlich Innovationen, um seine wesentliche Aufgabe, nämlich die Industrie zu unterstützen, zu 
erfüllen. Die Bilanz sieht dementsprechend gut aus und dem Jahr 2021 kann optimistisch 
entgegengeblickt werden. Das CSEM verstand es, ein grosses Volumen an Industriemandaten zu 
erhalten: Es arbeitete mit 225 Unternehmen zusammen; zudem wurde weiterhin ein allgemeines 
Wachstum verzeichnet, auch wenn sich dieses wegen COVID-19 leicht verlangsamte. Prägend für das 
Geschäftsjahr 2020 war auch die Ankündigung des Ausscheidens von Mario El-Khoury, der das CSEM elf 
Jahre lang erfolgreich geführt hat, sowie die Ernennung seines Nachfolgers Alexandre Pauchard, der die 
von seinem Vorgänger eingeschlagene Richtung weiterverfolgen will. 

Partner bewiesen erneut Vertrauen 

Der Umsatz des CSEM stieg 2020 um 2%, was u. a. zu einer Aufstockung des Personals um 5%, d. h. um 
27 Vollzeitäquivalente, führte. Diese guten Ergebnisse lassen sich zum Teil durch eine Erhöhung der 
öffentlichen Beiträge erklären, aber auch durch die Zunahme der kompetitiven Forschungsgelder 
(Innosuisse, Schweizer Nationalfond und Europäische Projekte) und die weiterhin hohe Anzahl direkter 
Industrieaufträge. Sie sind ein starkes Signal für das Vertrauen der Partner, die sich nach wie vor auf die 
CSEM-Expertinnen und -Experten verlassen, um ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem Schweizer und dem 
internationalen Markt zu stärken.   

Uhrmacherei, Hightech-Antennen und Blutdruckmessung 

Dank seinem multidisziplinären technologischen Know-how vermochte das CSEM im Jahr 2020 in 
Projekten zu überzeugen, die vom Blutdruckmessen über das Defekttracking in Batteriekomponenten bis 
hin zur Beschichtung von Hochleistungsantennen und der Entwicklung von ultrahochleistungsfähigen 
Solarzellen und -modulen gingen. Ein ganz besonderes Ereignis stellte 2020 die Einführung der T-Touch 
Connect Solar von Tissot dar, der ersten vernetzten Solaruhr, für die CSEM ein einzigartiges Fotovoltaik-
Zifferblatt entwickelte, zudem trug sie zur Entwicklung des Betriebssystems mit besonders niedrigem 
Stromverbrauch bei.  
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Digitale Unterstützung für zwei Schweizer Unternehmen 

Neben den Forschungs- und Entwicklungsaufträgen engagierte sich das CSEM verstärkt in der 
Digitalisierung von Unternehmen. Angesichts der durch die Pandemie ausgelösten wirtschaftlichen 
Instabilität hat das CSEM seinen Wettbewerb «Digital Journey» 2020 ausgebaut, sodass nicht nur eines, 
sondern zwei KMU von einer technologischen Unterstützung im Wert von je CHF 100’000.00 profitieren 
konnten, um ihre Digitalisierungsträume zu verwirklichen. Der Preis ging an zwei KMU, die im 
Gesundheitssektor tätig sind: Gait Up – ein Unternehmen, das Sensoren und Algorithmen kombiniert, um 
Gangstörungen zu analysieren – und Definition 12, eine Firma, die neuartige digitale Hilfsmittel für die 
Therapie von Aphasiepatientinnen und -patienten entwickelt. Auch 2021 wird der Preis dieses 
Wettbewerbs wieder an zwei Unternehmen verliehen, nach wie vor im Bestreben, unsere Industrie und 
damit auch die Schweizer Konjunktur zu stärken.  

«Dass das CSEM in diesem ganz besonderen Jahr 2020 weder im finanziellen noch im wissenschaftlichen 
Bereich aus dem Gleichgewicht geraten ist, beweist seine Belastbarkeit und Anpassungsfähigkeit», 
kommentiert Claude Nicollier, der Verwaltungsratspräsident des CSEM. «Wir sind hochzufrieden damit, 
wie Mario El-Khoury und die Geschäftsleitung diese menschlich und wirtschaftlich schwierige Phase 
gemeistert haben. Wir blicken dem Jahr 2021 zuversichtlich entgegen.» 

 

Weitere Informationen über das CSEM im Jahr 2020: Jahresbericht   
Wettbewerb CSEM Digital-Journey 

 

Finanzkennzahlen (CHF) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einkünfte 89'201’213 87'549’302 

– Öffentliche Beiträge 38'783’500 37’367’000 

– Konkurrierende Forschungsfonds (KTI, Euro, usw.) 23’821’491 23’042’896 

– Private Beiträge 26’596’222 27’139’406 

Betriebsaufwendungen 89’526’330 87’513’904 

– Aufwendungen in Bezug auf Projekte 10’346’113 11’166’400 

– Personalkosten 61’392’517 58’608’757 

– Genereller Administrationsaufwand 17’787’700 17’738’747 

Betriebsergebnis -325’117 35’398 

Ausserordentliches Betriebsergebnis 13’668 69’222 

Jahresergebnis -311’449 104’620 

https://www.csem.ch/ar/2020/
https://www.csem.ch/digitaljourney
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Über das CSEM 

CSEM – Technologien, die den Unterschied machen 

Das CSEM ist ein Forschungs- und Entwicklungszentrum mit Sitz in der Schweiz, das in den Bereichen Mikrofertigung, 
Digitalisierung und erneuerbare Energien tätig ist. Das CSEM verbindet Industrie und Akademie. Es ist eine Ideenfabrik, ein 
Technologie-Kompetenzzentrum, ein Innovationskatalysator und Digitalisierungsbeschleuniger im Dienste der Unternehmen. 

Weitere Informationen auf:www.csem.ch Folgen Sie uns auf:     

 

Medienkontakt: 

CSEM 
Laure-Anne Pessina 
Strategic Communication Manager  
Tel. +41 32 720 52 26 
Mobile: +41 79 360 25 38 
E-Mail: laure-anne.pessina@csem.ch   

http://www.csem.ch/
http://www.csem.ch/
mailto:laure-anne.pessina@csem.ch
http://www.facebook.com/pages/CSEM-SA/208862799232982
http://www.linkedin.com/company/csem
http://twitter.com/cseminfo
http://www.youtube.com/csemtechnologies

